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Statistische Angaben

ERFOLGSRECHNUNG 2025 ALTERSZENTRUM INS

	 Rechnung 2024	 Rechnung 2025

Betriebsertrag	 7’121’395.00	 7’354’096.00 
Personalaufwand	 5’157’486.00	 5’473’420.00
Sachaufwand	 1’863’386.00	 2’024’953.00
Ergebnis	 100’523.00	 – 144’277.00

 
Anzahl Bewohnende 	 Frauen	 Männer 	
Total

Stand 01.01.2025	 36	 13	 49
Eintritte	 13	 3	 16
Todesfälle	 9	 6	 15
Austritte	 0	 0	 0
Stand 31.12.2025	 40	 10	 50

Auslastung & BESA 		  Bewohnende

Pflegetage		  18’022
%-Auslastung		  98.77
BESA-Durchschnitt		  7.28

ALTERSSIEDLUNG INS

Mieterinnen und Mieter

Stand 31.12.2025
Anzahl Wohnungen	 33	 Belegt 33	 Frei 0
Frauen 	 22
Männer 	 12
Total 	 34
davon Ehepaare	 2

Alterszentrum Ins 
Im Gostel 2 + 5
3232 Ins

Tel	 032 312 90 90
info@alterszentrum-ins.ch
www.alterszentrum-ins.ch

Altersstruktur Bewohnende

Stand 31.12.2025	 Frauen 	 Männer 	 Total
65 – 69	 2	 0	 2
70 – 74	 0	 2	 2
75 – 79	 4	 0	 4
80 – 84	 13	 3	 16
85 – 89	 10	 2	 12
90 – 94	 8	 3	 11
95 – 99	 2	 0	 2
100 – 	 1	 0	 1
Durchschnittsalter	 86.80	 85.05	 86.36
Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer Tage	 1163	 1195	 1171

Herkunftsgemeinden Bewohnende

Stand 31.12.2025	 Frauen	 Männer	 Total
Bolligen	 1	 0	 1
Brüttelen	 1	 0	 1
Erlach	 1	 1	 1
Finsterhennen	 1	 0	 1
Gampelen	 1	 1	 2
Ins	 14	 5	 19
Ins, Siedlung	 5	 3	 8
Müntschemier	 4	 0	 4
Münchenwiler	 0	 1	 1
Niederscherli	 1	 0	 1
Rüeggisberg 	 1	 0	 1
Siselen  	 1	 0	 1
St. Blaise 	 0	 1	 1
Täuffelen	 0	 1	 1
Treiten	 1	 0	 1
Vinelz	 5	 1	 6

Mitarbeitende	 Anzahl	 davon	 Stellen-
Stand 31.12.2025	 Personen	 Männer	 prozente
Bereich Betreuung & Pflege	 58	 5	 38.45
Bereich Hauswirtschaft	 9	 0	 6.25
Bereich Küche	 11	 4	 7.10
Bereich Technischer Dienst	 2	 2	 1.10
Bereich Aktivierung	 4	 1	 2.05
Bereich Verwaltung	 2	 1	 1.80
TOTAL	 86	 12	 56.75

davon Lernende
Bereich Betreuung und Pflege 	 7
Bereich Küche	 3
davon geschützte Arbeitsplätze	 0



Liebe Mitarbeiterinnen, liebe Mitarbeiter, 
werte Angehörige und Zusammenarbeitspartner 

Alles Ding hat seine Zeit. So auch meine Tätigkeit als Heimleiter des Alterszen-
trums Ins. Im kommenden April werden es 10 Jahre sein, in welchen ich dieses 
Haus leiten durfte. Über weite Strecken empfand ich dies als ein Dürfen, als 
ein Geschenk. Manchmal war es ein Müssen, eine Last. Genauso wie es sein 
soll und anders ohne Lüge nicht sein kann. 

Mir sind in all den Jahren eine Vielzahl faszinierende, in vielerlei Hinsicht in-
teressante Menschen begegnet; mit ihren Stimmungen, mir ihrem Gelingen, 
ihrem Mut, mit ihren Sorgen und Zweifeln, vor allem aber mit ihrer bewun-
dernswerten Hingabe an Menschen und Sachen. Dafür bin ich unendlich 
dankbar, eine stete, unbezahlbare Weiterbildung. Und dankbar bin ich für all 
die Möglichkeiten, Begegnungen und die Unterstützung, die mir durch meine 
Aufgabe zugefallen sind. 

Meine Bilanz? Vieles habe ich gewollt. Einiges ist gelungen – anderes missra-
ten. Etwas habe ich gekonnt – anderes nicht. Einiges habe ich gesehen – an-
deres blieb mir verborgen. Einige habe ich verletzt – andere gepflegt. Einigen 
tat ich Unrecht – andern verhalf ich zu ihrem Recht. Für einige war ich unbe-
quem – für andere nicht. Leben eben, unspektakulär und doch so faszinierend. 

Euren Willen und Eure Bereitschaft zu konstruktiver Zusammenarbeit und zu 
bereichernden Begegnungen bitte ich, auf meine Nachfolge, welche ab April 
2026 ihre Tätigkeit aufnehmen wird, zu übertragen und so hoffe ich bis dahin, 
auf ein weiterhin gemeinsames, tatkräftiges Mitziehen an den tagtäglichen 
Herausforderungen und Aufgabenstellungen.  

� Urs Schwarz, Heimleitung

Liebe Leserin, lieber Leser 

Etliche Wechsel im Rechnungswesen zwangen uns Anfangs Jahr neue Wege 
zu bestreiten. Wir konnten mit der Fa. Kancz ein versiertes und auf Pflege-
institutionen spezialisiertes Unternehmen finden und damit auch gleich die 
Stellvertretungsfrage klären. Die Mandatsträger sind vor Ort und somit für 
alle direkt ansprechbar. 

Ein Schwerpunkt unserer Bemühungen galt der Investorensuche für den ge-
planten Erweiterungsbau, welcher zusätzliche Plätze für an Demenz erkrank-
ten Menschen schaffen soll. Dies gestaltet sich nicht so einfach, eine Realisie-
rung ist aber unabdingbar, wollen wir auch in Zukunft weiter schwarze Zahlen 
schreiben und Rückstellungen für kommende Investitionen tätigen können.  

Im August 2025 konnten wir die Nachfolge von Urs Schwarz regeln. Ab April 
2026 wird Markus Greuter das Amt des Heimleiters übernehmen. Der Stif-
tungsrat heisst ihn herzlich willkommen und wir freuen uns auf die Zusammen-
arbeit. Urs Schwarz hat in den letzten 10 Jahren unser Alterszentrum geführt 
und geprägt und mit seiner Präsenz die Geschicke geleitet. Vieles wird immer 
sichtbar bleiben. Er hat es verstanden mit seiner ruhigen und oftmals humor-
vollen Art den Ruf unseres Hauses zu optimieren und mit seinem Engagement 
eine gute Stimmung im Personal zu schaffen. Wir werden gerne an unsere 
gemeinsame Zeit zurückdenken und wir wünschen ihm und seiner Familie den 
wohlverdienten Ruhestand mit vielen amüsanten, überraschenden, spannen-
den und grossartigen Erlebnissen und vor allem gute Gesundheit. 

Ich bedanke mich bei allen Mitarbeitenden für ihre wertvolle Mitarbeit und 
dass sie damit zu unserem guten Ruf beitragen. 

Die hohe Zufriedenheit der Bewohnerinnen und Bewohner und ihren 
Angehörigen wird sicher weiterhin das höchste Ziel sein und bleiben, 
gemäss unserem Motto «sich zu Hause fühlen». 

� Ins, den 31. März 2026 / Charles Stucki 
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